
  

S o z i a l h i l f e v e r b a n d  S t .  V e i t / G l a n  
 

 
 
 

Niederschrift 
 

über die 
 

10. Verbandsratssitzung 

des Sozialhilfeverbandes St. Veit/Glan 

am Freitag, dem 03.11.2023 

 
mit Beginn um 08.00 Uhr 

 
im Mehrzweckraum Keller Haus Sonnhang 

 
 

Bgm. Ing. Martin Kulmer Vorsitzender Gmde. St. Veit/Glan 1 

Bgm. Harald Tellian Mitglied  Gmde. Brückl 2 

Bgm. DI. Michael Reiner Mitglied Gmde. Deutsch-Griffen 3 

Bgm. Josef Kronlechner Mitglied  Gmde. Friesach 4 

RegR Bgm. Siegfried Wuzella Mitglied  Gmde. Gurk 5 

Bgm. Günter Kernle Mitglied  Gmde. Guttaring 6 

Vbgm. Werner Ruhdorfer Ersatzmitglied Gmde. Liebenfels 7 

Bgm. DI (FH) Bernd Krassnig Mitglied Gmde. Mölbling 8 

Bgm. Franz Pirolt Mitglied Gmde. Straßburg 9 

Bgm. Harald Jannach Mitglied Gemeinde Frauenstein 10 

Bgm. Hans Fugger Mitglied  Gmde. Glödnitz 11 

Bgm. Dr. Andrea Feichtinger Mitglied Gmde. Kappel/Krappfeld 12 

Bgm. Helmut Schweiger Mitglied Gmde. Micheldorf 13 

Bgm. Andreas Grabuschnig Mitglied  Gmde. Eberstein 14 

Bgm. Wolfgang Grilz Mitglied Gmde. St. Georgen/Lgse. 15 

Bgm. Dr. Walter Zemrosser Mitglied Gmde. Althofen 16 

Bgm. Gabriele Dörflinger Mitglied Gmde. Klein St. Paul 17 

    

BH. Dr. Claudia Egger-Grillitsch GeschäftsführerIn     

GSTL. Mag. (FH) Pauline Springer, BA Schriftführerin     

 
 

E n t s c h u l d i g t :  

Bgm. Peter Grabner Mitglied Gmde. Metnitz 18 
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Bgm. Franz Sabitzer Mitglied Gmde. Weitensfeld 19 

Bgm. Josef Ofner Mitglied  Gmde. Hüttenberg 20 

U n e n t s c h u l d i g t :  

/    

 

 

Tagesordnung 

1 Bestellung der Protokollfertiger 

2 Genehmigung der letzten Niederschrift vom 24.05.2023 

3 Nachtragsvoranschlag 2023 

4 Servicevertrag WIBU – Überprüfung von Medizinprodukten 

5 Übertragung Providerorganisation an das GSZ 

6 Steigleitung Wasser Haus Sonnhang 

7 Personalangelegenheiten  

8 Allfälliges 

 
 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet um 08:00 Uhr die Sitzung und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest.  

 

1 Bestellung der Protokollfertiger 

Mit einstimmigem Beschluss werden Frau Bgm. Dr. Andrea Feichtinger und Herr HR Bgm. 

Dr. Walter Zemrosser zu den Protokollfertigern für die heutige Sitzung bestellt. 

 

 

2 Genehmigung der letzten Niederschrift vom 24.05.2023 

Zur Niederschrift vom 24.05.2023 gab es seitens der Protokollfertiger keine Beanstandungen. 

Diese wird vom Verbandsrat mit einstimmigem Beschluss als richtig abgefasst festgestellt. 

 

3 Nachtragsvoranschlag 2023 

Herr Vorsitzender Bgm. Ing. Kulmer berichtet, dass der Nachtragsvoranschlag 2023 nach den 

Grundsätzen der VRV 2015, sowie den Grundsätzen der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung, den Grundsätzen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes sowie den 

Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellt wurde. Der 

Nachtragsvoranschlag wurde per Email an jedes Verbandsratsmitglied versendet. Dieser zeigt 

ein Nettoergebnis von Minus € 346.600,-- im Ergebnishaushalt; das prognostizierte Ergebnis 
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im Finanzierungshaushalt beträgt Minus € 22.800,--. Der Vorsitzende geht auf die 

wesentlichen Änderungen im Vergleich zum Voranschlag 2023, ein.  

 

Nachdem der Nachtragsvoranschlag allen Vorstandsmitgliedern zugegangen ist, kommt es 

nach der ausführlichen Berichterstattung zu keiner Fragestellung und sodann wird der 

Nachtragsvoranschlag 2023 mit einem Nettoergebnis von Minus € 346.600,-- mit 

einstimmigem Beschluss genehmigt. 

 

 

4 Servicevertrag WIBU – Überprüfung von Medizinprodukten 

Der Servicevertrag der Firma Wibu für Medizinprodukte wird ohne Diskussion vom 

Verbandsrat mit einstimmigem Beschluss für 5 Jahre genehmigt. 

 

 

5 Übertragung Providerorganisation an das GSZ 

Nach der Berichterstattung durch den Vorsitzenden fällt der einstimmige 

Verbandsratsbeschluss, dass im Zuge der technischen und organisatorischen Neuausrichtung 

des CNC-Behördennetzwerks, ab 01.01.2024 das Gemeinde-Servicezentrum als zentraler 

Vertrags- und Ansprechpartner zwischen den jeweiligen Providern fungieren soll und es 

deshalb zu einer Übertragung an das GSZ kommt. 

 

 

6 Steigleitung Wasser Haus Sonnhang 

Herr Vorsitzender Bgm. Ing. Kulmer berichtet über die unzähligen Wasserrohrbrüche im 

Altbau Nord Haus Sonnhang. Die Kunststoffleitungen (anfänglichen Leitungen der 90ziger) 

sind 30 Jahre alt uns sind innen sehr spröde, sodass sie laufend reißen, vermehrt im 01. und 

02. Obergeschoß. Mit den Technikern hat es mehrere Begehungen gegeben und so soll die 

Steigleitung Wasser des Nordtraktes saniert werden, da die Wasserrohrbrüche kein Ende 

finden werden. Zu diesem Zweck sind auch die Geschoße über der abgehängten Decke neu zu 

verrohren und müssen auch die Bäder der Zimmer im Nordtrakt mitsaniert werden, damit das 

Wasser zirkulieren kann. Man kann davon ausgehen, dass man allein bei der Sanierung der 

Steigleitung inklusive dem Ziehen der Leitungen im 1. und 2. OG und dem Sanieren der 

Bäder bei rund € 500.000,-- bis € 600.000,-- an Kosten liegen wird. Die Sanierung soll im 

Winter/Frühjahr ausgeschrieben werden und danach soll bei normaler Belegung 

(Aussiedelung der BewohnerInnen am Abend in die Tagesstätte während der Baustelle) eine 

Sanierung stattfinden.  

Nach der Berichterstattung fällt der Beschluss die Steigleitung des Wassers inklusive der 

Neuverrohrungen und der Bädersanierung im Nordtrakt zu planen und in den Voranschlag 

2024 als investives Vorhaben, aufzunehmen.  

Nach der grundsätzlichen Diskussion zu den Kosten von investiven Vorhaben und dem 

Kostenbeitrag der Gemeinden wird mit einstimmigem Beschluss festgehalten, einen Betrag 

von € 600.000,-- an Kostenbeitrag der Gemeinden für den Voranschlag 2024 einzuplanen. 

 

 

7 Personalangelegenheiten  

Nicht öffentlich! 
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8 Allfälliges 

• Es wird wegen den Weihnachtsgeschenken für die BewohnerInnen gesprochen. Frau 

Springer meint, dass die PflegemitarbeiterInnen vorschlagen, dass die Animation 

einen Einkauf um € 25,-- für die BürgermeisterInnen tätigen könne und die 

Gemeinden könnten dann diesen Betrag erstatten. So hätte jede BewohnerIn am 

Weihnachtsabend ein Geschenk der Gemeinde mit einer Grußkarte der 

BürgermeisterIn unterm Weihnachtsbaum. Diese Idee wird nach aktiver Diskussion, 

entgegen der Zustimmung des Vorstandes, zerschlagen. Seitens des 

Sozialhilfeverbandes soll es für BewohnerInnen keine Weihnachtsgeschenke geben 

und ob eine BürgermeisterIn den BewohnerInnen einen Weihnachtsgruß vorbeibringt, 

sei die Entscheidung jeder einzelnen BürgermeisterIn selbst. Grundsätzlich fällt die 

mehrheitliche Meinung, dass die Familie für Weihnachtsgeschenke zuständig ist. 

• Frau Geschäftsführerin nimmt Bezug auf die letzte Sitzung und berichtet, dass die 

Firma Confida die Rechnungsabschlüsse ab dem nächsten Jahr prüfen soll. Frau 

Springer erläutert das Angebot, welches allgemeine Zustimmung findet. 

 

Danach keine weiteren Wortmeldungen. Herr Vorsitzender Bgm. Ing. Kulmer dankt für die 

rege Mitarbeit und schließt um 09:30 Uhr die Sitzung. 

 

 

Der Vorsitzende:      Die Geschäftsführerin: 

Bgm. Ing. Martin Kulmer     BH Dr. Claudia Egger-Grillitsch 

 

 

Die Schriftführerin:      Die Vorstandsmitglieder: 

Mag. (FH) Pauline Martina Springer    Bgm. Dr. Andrea Feichtinger 

 

 

 

 

Bgm. HR Dr. Walter Zemrosser 


